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ETTENHEIM (fi). Den Brezeln fehlte zwar der typische "Mittelstandsbauch" und 
auch die Schlinge hätte durchaus noch einer Justierung bedurft, doch was Otto Käufer 
nach zehn Minuten Backzeit zudem an gelaugten Eurokanern aus dem Ofen holte, 
war zweifelsfrei als Symbol der harten europäischen Währung zu erkennen. Mit der 
Be- und Verarbeitung von 85 Gramm schweren, ungesüßten Hefeteig-Teilchen 
leisteten gestern Morgen der Bundestagsabgeordnete Peter Weiß und der 
Europaparlament-Kandidat Andreas Schwab (beide CDU) in der Backstube von 
Bäcker- und Innungsobermeister Otto Käufer die Vorarbeit für einen 
handwerkspolitischen Frühschoppen im Anschluss mit Vertretern des Bäcker- und 
Metzgerhandwerkes sowie Landwirten im Gasthaus Rebstock in Münchweier.

Die Themen lagen für die Nahrungsmittelproduzenten aus der Region auf der Hand: 
Die EU-Initiative zur Einführung der sogenannten Health-Claim-Verordnung 
(Angaben auf Lebensmittelverpackungen), allgemeine und einheitliche 
Hygienevorschriften in den Wurstküchen und Backstuben Europas sowie die 
Entwicklung der Abgabepreise für die Milch-erzeuger; und natürlich die von der 
Bundesregierung aufgelegten Konjunkturprogramme für die Unternehmen, die sich 
mit hohen Beschäftigungszahlen in den Fokus der Medien bringen – und im 
Superwahljahr 2009 die Bewerber um ein politisches Mandat elektrisieren.

Die Vertreter von Lebensmittelhandwerk und Landwirtschaft machten im Gespräch 
mit Schwab und Weiß deutlich, dass sie vom Bund gesetzliche Regelungen erwarten, 
die auch vor der Prüfung nach EU-Recht Bestand haben und eine verlässliche Norm 
darstellen. Von den EU-Parlamentariern wiederum erwarten die deutschen 
Lebensmittelproduzenten, dass die hohen deutschen Qualitätsstandards durch EU-
Normen nicht unterlaufen werden und als Folge davon Billigprodukte aus dem 
Ausland den deutschen Markt überschwemmen oder der Preisdruck auf deutsche 
Erzeuger so groß wird (Beispiel: Milch), dass eine rentable Führung ihrer Betriebe 
nicht möglich ist.

Zum regen Meinungsaustausch mundeten Weißwurst und Weißbier und das von 
Politikerhand bearbeitete Laugengebäck. 
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